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Abnahmeprotokoll Sicherheit und Hygiene 
 

☐ Antrag Pflegeerlaubnis 

☐ Eignungseinschätzung 
 

 
Name der KTPP/ Bewerber*in 
 

 
_______________________________________________ 

Name der Fachberatung:  
 

_______________________________________________ 

Datum des Hausbesuches:  
 

_______________________________________________ 

Anschrift des Betreuungsortes:  
 

_______________________________________________ 
 

Beschreibung der Räumlichkeiten, die für die Kindertagespflege relevant sind (Raum und Lage):  
 
 
 
 
 
 

 
Allgemeine Sicherheitsstandards im Haushalt der KTPP    

Ja Nein      siehe Bemerkungen 
            (lfd. Nummer)  

 

Alle für die Kinder erreichbaren Steckdosen sind mit 
Kindersicherungen ausgestattet 
 

 
☐ 

 
☐ 

 
______________ 

Im Flur und in den Räumen, in denen Kinder betreut werden, sind 
Rauchmelder installiert 
 

☐ ☐ ______________ 

Die Treppen sind mit einem Treppengitter gesichert (mindestens alle 
abwärts führenden Treppen - Mindesthöhe: 65 cm) 
 

☐ ☐ ______________ 
 

Haustüren sind von den Kindern nicht zu öffnen (Gefahrenabwägung)  
(Knauf, Riegel, Türgriff nach oben) 
 

☐ ☐ ______________ 

Giftpflanzen und gefährliche Gegenstände (z.B. Feuerzeug, 
Taschenmesser, Plastiktüten und verschluckbare Kleinteile) befinden 
sich außer Reichweite der Kinder 
 

☐ ☐ ______________ 

Erste-Hilfe-Material ist kindersicher, aber griffbereit aufbewahrt 
 

☐ ☐ ______________ 

Alle Räumlichkeiten des Haushalts sind rauchfrei 
 
 

☐ ☐ ______________ 
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Hingewiesen 
 

Ein betriebsbereiter Feuerlöscher/ Löschdecke ist vorhanden (Empfehlung) 
 
Ein Kamin ist kindgerecht zu sichern. Anderenfalls darf er während der Betreuungszeiten 
nicht in Betrieb genommen werden. 
 

☐ 
 
 
☐ 

Alle für die KTP relevanten Türen sind mit einer Art Klemmschutz gesichert 
(Empfehlung) 
 
Abstände bei Treppengeländer altersgerecht gesichert, laut Unfallkasse Nord U3 = 8,9 
cm, Ü3 bis 11,2 cm. (Gefahrenabwägung) 
 
Bei offenen Setzstufen (siehe Bild)  
Sicherung nach Bedarf = Gefahrenabwägung 

☐ 
 
 
 
☐ 
 
☐ 

 

Spiel- und Ruheräume  
    Ja Nein      siehe Bemerkungen 

            (lfd. Nummer)  

 

Küche  
Ja Nein      siehe Bemerkungen 

            (lfd. Nummer)  
 

 
Putzmittel und Alkohol sind verschlossen 
 

 
☐ 

 
☐ 

 
______________ 

Alle Elektrogeräte inklusive der Kabel befinden sich außer 
Reichweite der Kinder  

☐ ☐ ______________ 

 

Schnüre und Kordeln befinden sich außerhalb des Griffbereiches der 
Kinder z.B. an Gardinen und Betten 
 

 
☐ 

 
☐ 

 
______________ 

Gitterstäbe von Betten mit Mindestabstand 4,5 bis max. 6,5 
Zentimeter 

☐ ☐ ______________ 

 
Keine erreichbaren Lampen  
 

 
☐ 

 
☐ 

 
______________ 

Für Kinder erreichbare Fenster und Türen sind gesichert, abhängig 
vom Unfallrisiko 
 

☐ ☐ ______________ 

Scharfe Ecken und Kanten sind abgesichert 
 

☐ ☐ ______________ 

Regale und Schränke sind standfest / Regale und zum Raufklettern 
geeignete Möbel sind sicher an der Wand befestigt  
 

☐ ☐ ______________ 

Verglasungen sind gesichert (Splitterschutzfolie o.ä.) 
Die Glasscheiben, an die Kinder gelangen können (z.B. Terrassentüren, 
verglaste Innentüren, zum Boden reichende Fenster), bestehen aus 
Sicherheitsglas oder die Glasflächen sind mit Splitterschutzfolie 
beklebt oder der Zugang ist durch Möbel, Pflanzen o.ä. gesperrt 
 

☐ ☐ ______________ 
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Herd mit Kindersicherung, Kochplatten nur hinten benutzen 
(Empfehlung: Herdgitter)  
 

 
☐ 

 
☐ 

 
______________ 

Messer, Gabel, Scheren u.ä. aus dem Wirkungskreis der Kinder sind 
entfernt (Empfehlung: Schubladenschutz) 
 

☐ ☐ ______________ 

 

            Hingewiesen 

 
Räume sauber und instandgehalten; Schädlinge sind fernzuhalten,  
ebenfalls (Haus-)Tiere während der Essenszubereitung  
 
Flächen, Gegenstände und Armaturen sind sauber und instand zu halten, 
das Material muss leicht zu reinigen und ggf. zu desinfizieren sein 
 
Fußboden leicht zu reinigen und ggf. desinfizierbar 
 
zur Händereinigung: Seifenspender und täglich frische Handtücher oder 
Einmalhandtücher; separate Geschirrtücher verwenden 
 
ausreichende Spülmöglichkeiten für Geschirr und Arbeitsgeräte 
 
Kühl- und Tiefkühlgeräte mit ausreichend Kapazität und mit Thermometer 
zur Temperaturkontrolle 
 
Abfallbehälter mit Deckel, regelmäßig entleert und gereinigt 
 
Reinigungsmittel sind getrennt von Lebensmitteln zu lagern; Lappen, 
Schwämme etc. trocken lagern und regelmäßig erneuern 
 

 
☐ 
 
 
☐ 
 
 
☐ 
 
 
☐ 
 
 
☐ 
 
☐ 
 
 
☐ 
 
 
☐ 

Quelle: Merkblatt Lebensmittelhygienische Anforderungen in der Kindertagespflege Kreis Pinneberg 
 

 
Kindertagespflegepersonen, die ihre Betreuung außerhalb des eigenen  
Haushaltes (in angemieteten Räumen) anbieten, unterliegen der  
Lebensmittelkontrolle. Sie sind daher verpflichtet sich über das Formular 
„Meldung nach Artikel 6 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004  
über Lebensmittelhygiene“ als Lebensmittelunternehmen anzumelden 

 
 
☐ 
 

  
 

Badezimmer  
Ja Nein      siehe Bemerkungen 

            (lfd. Nummer)  
 

Medikamente, Kosmetika, Nagelschere, Putzmittel sind sicher und 
außer Reichweite der Kinder aufbewahrt 
 

 
☐ 

 
☐ 

 
______________ 

Elektrische Geräte (Fön, Zahnbürsten, Rasierer) sind nicht 
zugänglich, alle Stecker sind draußen 
 

☐ ☐ ______________ 
 

    
 

Hingewiesen 
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Der Boden ist rutschfest (Empfehlung) 
 

☐ 

Das gesamte Badezimmer ist sauber  
 

☐ 

Jedes Kind hat ein eigenes Handtuch, dieses wird regelmäßig gewechselt / 
alternativ: Einmalhandtücher 
 

☐ 

 

Garten und Balkon 
Ja Nein      siehe Bemerkungen 

            (lfd. Nummer)  
 
Balkon (vertikale Streben Höchstabstand 8,9 Zentimeter) bietet 
keine Klettermöglichkeiten wie Getränkekisten, Blumenkübel oder 
Gartenmöbel 
  

 
☐ 

 
☐ 

 
______________ 

Der Garten ist kindersicher und komplett eingezäunt (Zaun oder 
dicht bewachsene Hecke, Mindesthöhe 1 Meter) 
 

☐ ☐ ______________ 

Gartenteiche sind mit einem Zaun (Mindesthöhe 1 Meter) gesichert 
oder mit Gitter abgedeckt 

☐ ☐ ______________ 

 
Planschbecken und Pool sind für Tageskinder nicht zugänglich 
(stabile Abdeckung oder Zaun Mindesthöhe 1 Meter, keine 
Einstiegmöglichkeit) 
 

 
☐ 

 
☐ 

 
______________ 

Regentonnen sind verschlossen 
 

☐ ☐ ______________ 

Kellerabgänge und Schächte sind vor Absturz gesichert 
 

☐ ☐ ______________ 

Gartengeräte, Mähroboter und Baumaterial sind unzugänglich für 
Kinder (Hinweis: Mähroboter dürfen während der Anwesenheit der 
Tageskinder im Garten nicht in Betrieb sein.) 

 
☐ 

 
☐ 

 
______________ 

 
Spielgeräte sind für U3 Kinder geeignet 
 

 
☐ 

 
☐ 

 
______________ 

 

Allgemeine Hinweise                      
                                                                              Hingewiesen 

 
Schlüsselanhänger, Kordeln an Jacken, Fahrradhelme sind beim Spielen tabu 
 

 
☐ 

Kinder werden im Sommer durch entsprechende Bekleidung oder 
Schirm/Sonnensegel vor direkter Sonneneinstrahlung geschützt  
 

☐ 

Bei Autofahrten altersgerechte Kindersitze benutzen 
 

☐ 

Giftpflanzen sind für die Tageskinder nicht erreichbar  
 

☐ 
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Externe Personen mit regelmäßigem Kontakt zu den Tageskindern  
            Hingewiesen 

 

Externe Personen*, die regelmäßig mit den Kindern in Kontakt kommen 
bzw. Zugang zu den Räumlichkeiten haben, während die Kinder sich dort 
aufhalten, sollten ein erweitertes Führungszeugnis der 
Kindertagespflegeperson vorlegen. Der Kindertagespflegeperson obliegt die 
Verantwortung, um eine sichere Umgebung zu gewährleisten. Eine 
regelmäßige Aktualisierung des Führungszeugnisses wird empfohlen. 
 
*Bsp. Familienangehörige, die nicht im Haushalt leben; Reinigungskräfte, 
die während der Betreuungszeiten putzen 

 

☐ 
 

  
 

Hinweise zur Tierhaltung                   
            Hingewiesen                                                                                                      

 
Tierhaltung muss mit den Sorgeberechtigten abgesprochen werden 
 

 
☐ 

Tiere dürfen nicht mit den Kindern allein gelassen werden 
 

☐ 

Altersgerechte Heranführung an die Tierhaltung 
 

☐ 

Tiere halten sich während der Mahlzeiten nicht im unmittelbaren 
Essbereich auf 
 

☐ 

Keine Futternäpfe der Haustiere in Erreichbarkeit der Kinder  
 

☐ 

Keine Gesundheitsgefährdung durch das Tier (z.B. regelmäßige Impfung/ 
Wurmkur, artgerechte Haltung) 
 

☐ 

                                                                                                                               

Die Räumlichkeiten sind für die Kindertagespflege geeignet.     ☐   Ja         ☐  Nein 
 

Die aufgeführten Mängel sind bis zum      zu beheben.  
 

Bemerkungen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
               
Ort / Datum                                         Fachberatung                                    Kindertagespflegeperson/  

Bewerber*in                                                                                                                     
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